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Nro, 58. Samstag 26 . Juli 1856.

AnUiiche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

A q e n b a ch, N c n w e i -
l e r und B e r g o r t e.

Gerickttsbezirks Calw.
(Aufforderung zur Anmeldung von

Rechten ) .
In vorgeiiannteii Gemeinden wer-

den neue Gitter - und Servitulenbücher
augelcgr , daher Alle Diejenigen , wel¬
che aus den Markungen dieser Ge¬
meinden LoosungS - , Nuznngs - , Woh-

218 for .beno Klöze j
Sodann kommen gleichzeitig znm < A n

wiedeibolun Bei laus:
aus dem Revier NaiSlacki

Staatswald Rehaiund
525 eil ' ene Nurbolzstämme mil

6 — 50 ' Länge und 4 — 24- im
D.

C a l w.
die SiistungS - und Ge»

m ein d e r a i h e ).
Ans Anlaß der vielfachen und bc-

denienben Leistungen welche die gesezliche
Unterstiizungspflichl den öffentlichen Kas¬
sen auseilegi , enistand die Frage , ob
nicht von denjenigen Armen , welche

373 forchene Langholzstämmc undan der Folge zu B >rmögen gelangen
94 sormenc Klöze.

Wildberg , 22 . Juli 1856.
K . Forstamt.

Nielhain m e r.

sollten , der C'rsaz der von ihnen aus ös-
scnllichcn Kassen empfangenen Unkerstü-
znngen zu verlangen seie. Crwägt man
ins besondere , zu welch bobem Betra¬
ge die für erkrankte Gemeindeangrhöri-

nungs - , Fideikommist - , Wt g - , Ueber - !ge zu entrichtenden Berpslegungskosten
fahrts - und Trapp -Rechte ober sonsti - C a l w . .sich häufig belaufen , so erscheint eine

M ^ ieal - Beiechkignnqen anznsprecheii . ( An die G e m e i n b e r ä t h e ) . ld >reinige Maaßregel nicht ungerecht,
MbcM - ,zur Mmelning und Nachwei - j Cs ist neueidingS der Fall vvige - .vorausgcsezt , daß der Wiedereisaz uichk
iijiig ilsstr Ansprüche f̂ommcn , daß bei de , nach '(in . 5 des die Folge hätte , den Nitterstii ' ien antS°

innerhalb 30 Tagen GesireS vom 27 . Oktober 1853 über Rene untersliizungSbedürstig zu machen,
bei dem Unterzeichneten , mit dem An - die  Regelung der Jagd voruinehmende Gleiche Bewandtniß hat es mit aride«
fügen ansgesordert werden , daß im Veipacht 'nng der Gememdejagd die Be - reu  Artni der Unierslüzng , z. B Lehr-
Uitterlassnngsfall ihre Res te nur inso - kanntmachnng des Termins für die Ans - geldern , Beiträgen zur Auswanderung,
weit gewahrt werden können , als sol - strcichsveihandlung nickt so zeitig eisolg - Um jedoch den nicht ohne Weiteres
che aus den öffentliche » Büchern und te , daß die im Interesse der betheilig von selbst sich verstehenden Rückersaz
Akten hervorgeben

Den 22 . Juli 1856.
Güterbuchskommissär.

S ch m i v.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsan und Naislach.

(Ltaitimholzvcrkauf ) .
Am

Mittwoch de» 30 . Juli
Morgens 10 Ubr

werden auf dem Ralbhaus in Hirsan ten
im Ausstrcich verkauft:

aus dem Revier Hirsau
Staatswald vorderer Otlcnbronner-

berg , Adth . 5
8 Stamm Eichen von 14—30"

rm D . und 10—2G Länge
1025 sorchene Langholzstärnme

ten Grnndbesinr gebotene allgemeine vor Anfechtung sicher zu stellen , ist cs
Tbeiliiahme an veiselben in Wirklichkeit für die mit der Armensürsorge unmit-
ermöglich l winde . Deshalb ist vom K . telbar betrauten Behörden geralhen»
Ministeiinm d,s J niern angeoiduet daß sie sich, wie dieß schon bin und
worden , daß linntig bei deianigen Bor - wieder geschieht , bei Leistung der Unter-
Pachtungen stets dafür Sorge zu tiagen sinzung in den hiezu geeigneten Fällen
ist, daß livisch e,, dem Zage an welchem daiüber aussprechen , daß dieselben bei

idie Bekanntmachung deS Termins für etwaigem späterem Vermö-
!die Allisiieüchsveibandliing im Amts - gcnsanfall als Vorschuß auf
!blatte erscheint,  und diesem Termine Wicderersaz  zu betrachten sei.
iselbst, eine angemessene , der anqedeiite - Ans höhere Anordnniig erhalten nun

Rücksicht entsprechende Zeitfrist die Stifinngs - und Gcmeinveräthe deS
mitten eine liege . Bezirks die Weisung , eine solche Be-

Diese Anoidnung wiid hiemit zur vingung  künftigen Ersazes bei Vcr-
Nachachkii '.ig für die Gemeindebehörden wikliguug von dergleichen Armenunter-
bekannl gemacht . sinzungen , wenn solche von Belang sind.

Den 24 Julk 1856 . .in die Protokolle über die beschlossenen
K . Oberanrt » jBerwilligungeu jedesmal aus-

Fromm ^ Vrücklich aufzunehmcn.
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DeS Polles dieser Weisung wird,
ma» sich tnnsiig bei Prüfung u»v Ab-!
hör der .betreffenden Rechnungen zi,l
udercerigeu snUeii.

Len 24. Juli 1886.
Gern. K. Oberamt.
Fromm . Fischer.

Am

H i r s a u.
(Stammholz- Verkauf).

Mittwoch den 30. Juli
gleich nach Beendigung des Wamm-
hokzvcrkauss von Seite des Slaaiö,
werden eiwa um

12 Uhr
auf dem hiesigen RalhhanS:

159 weiß- und lolhlannene Lang-
holzirämme vorn 70r abwans , ^ ,

verkansi. Dieses Holz li-gt im Konr->̂ tlls)i.ch6llNliche Gegenstände,
munwald Otienbronncr-Berg oberhalb.
dem Dorf Ernstmnhl an der Klinge. ^ Cal w.

Die Aufnahmölisre kann beim Schuld-! Bon heute an wohne ich im Hause

S t a in m h e i m.
(Fahiiijß-Aukrion)

Im hiesigen Pfarrhause wird am
nächsten

Montag den 28. Juli
von Morgens 8 Uhr an

eine Fahrnißverfteigerunggegen baare
Bezahlung abgchalren. (Ls komnu
vor:

Bellgewand, Leinwand, Küchen-
gcschirr, Schrnnweik, allerlei
Hausrath , 10 Fässer (von ca.
3 Euner bis 11 Juri) .

Den 22. Juli >856.
Raihsschreiber

F echte r.

gefunden, und es kann derselbe von
dem Eigenthiimer abgeholt werden bei

Schulmeister Wimmer.

Geld anözuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

1000 fl. Pfleqgeld bei Jakob Kübler
in Homberg.

200 fl. Pfleggeld bei Johann Georg
Luz in Würzbach.

100 fl. bei Heiligenpflcger Rentstler
in Schmieh.

250 fl. und 300 fl. Pfleggeld bei
Christian Bozenkardt in Calw.

150 fl. Pfleggeld bei Jüngst Johan¬
nes Bozenhardt in Calw.

200 fl. Psteggeld bei Johannes Heug-le in Calw
450 fl Pfleaqeld bei Johannes Lör-

ch.er in Oberkollwangen.

heiß eilig»sehen werden.
Den 25. Juli 1856.

Lchulvheißeuamt.
Kepple r.

A i ch e l b e r g. .
(LiegenschafiS-Verkauf).

Aus Aucringen des Psandgläubi-
gers wirr dun Joh . Georg schund
von Muuenr am

Frerrag den 8. Lug. l. I.
Rachminags 12 Uhr

der Frau Stadlwerknieister Werner
!Wittwe, Ledergasse,  Nro . 15l,
1 Treppe hoch.

RechiSkonsulent
Iah u.

Weil  die Stadt.
60 Eimer Apfelmost, und .Misch-

liugwein zu Ernlewein verkauft billig
David Zeile,

zur Kanne.

Hof Lüzenhardt.
10 Scheffel schöne» Winterkohlreps

hat zu verkaufen
Domänenpächter

Schstz.

Calw.
Ein freundliches Logis in der Mez-

gcrgasse ist sogleich zu vermictheu.
Nähere Auskunft ertheilt

Hirschwirth Schöning.

Goldkurs
Calw  am 22. Juli 1856.

(Wohiiuügöverändrrung) . s Pistolen 9 fl. 38 kr.
Unterzell neter macht Hiemil bekannt,' vw. Preußische9 fl. 54 kr.

auf hiesrgmi Rau .hans folgendes Au- das er nicht rw br im Hanse des! Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 47 kr.
wesen zum 2. öffentlichen Vertans ge- Schuhmacher Rank wobnt, sonder»! Randdukaten 5 fl. 34 kr.
bracht: b i Bm n-nmach.r Kußler , in, untern'

Gebäude: Stock, u, der Vorstadt, und bitter sei-!
eine zwcistockigle Behausung und ne welchen Ctönncr ihm auch ferner^

Scheuer außen un Dorf. ras Juliane » zu schenken und empfiehlt!
Wiesen: sich' anfo Beste, mit allen in sein Fach

2 Mrg . '/ - Vul . 24 Rih. im einsa lagenven Nadleiwaaren.

20 Frankenstncke9 fl. 23 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 47 kr.

Hollgiund.
Aeker:

1 Mrg . 1! Rth 2 Schuh,
1 Mrg . 2'/ - Vul . >3 Nth.

theils Garten beim Haus.
Nadelwald:

6 Mrg . im Hollgiund.
Kauföliebhaber werden hiemit ein-

gelaven.
Den 12. Anli 1856.

Gemeinderath.

Friedrich Widurann,
Nadler.

Der Diebstahl aus Liebe.

(Fortsezung) .

Calw.
Ein solides Mädchen, das i» der?

Und wie dem französischen Sprüch-
worl gemäß, noliles ^r; »IrliKrs, ein
gewisser Adel der Seele, eine feine un-

häuslichen Geschäften erfahren ist, sin- willkürlich und zart ans dem Herzen
det sogleich einen Plaz . Wo ? sagt st̂ genve' Aufmerksamkeit, gewissermaßen
Ausgeber dieß. >der Dust der Galanterie, am Meisten

'danken und verpflichtet macht, so fühlte
^ a l w. fauch Natalie gerade um dieser uneigeu-

Am Markttage wurde ein Schirm nissigen, und man könnte sagen, »nbe-
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wußten Artigkeit wegen die tiefste und
innigste Belehrung für Graf Eduard,
eine Verehrung , die in der übereiiistim-
mendeu Liebe zu Musik , Gesang und
der seiwneu Literatur , die sie allerdings
nicht all zu oft von dem Grafen sich
offen dargelegt sehen , aber doch vielfach
fast instinklmäßig in ihm ahnen tonn¬
te , noch einen bedeutenden Zuwachs
erhielt.

Dieser Zuwachs der Verehrung ward
in ihr durch nichts , sogar auch dadurch
nicht gestört , daß sie >m Laufe der Zeit
über eine Leidenschaft des Grase » in
Kenntniß gesezt wurde , die der eigenen
Familie desselben, wie auch Klotilde und
ihrer Mutter große Bedenken über ihn
cinflößtcn.

Graf Eduard B . nämlich liebte
das Spiel und vermochte leider der ihm
am Rhein so oft und gefährlich nalstre-
leuden Versuchung nicht immer sieghaft
zu widerstehen . Scho » niebimals durch
namhafte Verluste in große Verlegenheit
gebracht , gewarnt von Freunden , be¬
droht von der Entrüstung seiner Fanih
lie und den Vorwürfen der Majorin
und ibrer Fechter , fiel er dennoch dann
und wann der » instrickenden Passion
immer wieder zum Dpfer.

Sein Vastr , der schon viele seiner
Spielschulden decken genöthigk worden
war , halte , nachdem er eben noch eine
sehr beträchtliche und nicht obne Schwie¬
rigkeiten von ihm zu bestreikende , >iu
gezahlt , in einem sehr ausknhilichen und
einstgebaltene » Briete erklärt , nun auch
stiiieibiii Nickis mehr dieser Art für ihn
tbun :n wollen und zu können.

„Venu L n nur irgend vernünftig sein
und meine Lage bedenken willst, " hieß
es darin unter Andrem , „ so wirst Du
' on selbst eiuseben , lieber Sohn , dag
Deiner lhöril keir Spiellust noch ferner¬
hin auch nur den geringste !» Vorschub
zu leisten , eine pure Versündigung an
dem Geschick Deiner Geschwister , na¬
mentlich Dcirier Schwester » wäre . Dei-
naie schon ein Viertel unsres Vermö¬
gens hat Deine unglückselige Wuch das
Gluck der Karten und des Rouletts zu
versuchen , dahin gerafft . Dir noch ei
neu Heiler mehr zur Fröhmmg dieses
Lasters in Aussicht stellen , hieße dem
Ruine unsrer Aller Fhstr und Thor öff¬
nen . Darum »och einmal und so wahr
Gott mein Zeuge ist, zum lezken Male,

die heilige Versicherung , Eduard , daß
ich nie und unter keiner, Umstände » » och
einmal eine Spielschuld für Dich decken
werde . Ich wist lieber die Schmach
und den jammcrvosten Schmerz , Dick'
als verzweifelten Selbstmörder enden zu
sehen , ans mich lade », als die Schuld
übernehme », eine große blühende Fami¬
lie durch unzeitige Nachsicht mit dem
verbrecherisch, » Leichtsinn eines Sohnes
an den Bettelstab gebracht und aus Ge¬
nerationen hinaus eiend und abhängig
von Wind und Wetter in der Welt ge
macht zu haben . Der Ebef und daS
Haupt eines Hauses , der oder das nickst
wie ein König im Kleinen , die Sicher¬
heit und Zukunft der Seinen mit einer
alttvailerrden Gerechtigkeit im Heizen
trägt , verdient nicht je nur einen Au¬
genblick das Gluck empfunden zu haben,
im Sckooße der Seinen zu weilen . El¬
lern , deren Angedenken von den Kin¬
dern nicht gesegnet ist, »nd welche nicht
nach Kräften Sorge dafür iniqcn , ihr
Loos zu einem glücklichen und so in sich
st eien werden zu lassen, daß sie sich edel
und gut unter den Stürmen ihrer Zeit
zu entwickeln und eine ihnen zusagende
Laufbahn ungehindert verfolgen können,
diese sind allem als die den Staat wirk
lich untergrabenden subversiven Bürger
d, sseiben airzusehen . Kein Revolutionär
ist >o schlimm, als es ein schlechter Fa¬
milienvater ist. Und darum und a »S
diesem Grunde , mein Sohn , erkenne
und windige , wenn ich sage : nur dieß
Mal und dann nie wieder , stehe ick'
für die Schulden ein, die Du im Spiele
um echtest."

Ra v dem Lesen dieser Zeilen war
Gras Eduaeb so erschüttert , das er nickst
nur sich, sondern auch den Seinen so
wohl , wie der Majori » und ihrer Toch¬
ter dre uiiverbinchilch sein sollende Ver-
jicheinng gab : nie wieder an den Ron
ieitttsch trete, > oder eine Kaue berühren
zu wollen.

Erstellt von diesem Gelöbniß und ans
die tindllchc Liebe seines Herzens und
aus den Ernst seiner Neigung zu Klo-
»lveu bauend , ward kurze Zeit darnach
seine Verlobung pul dieser öffentlich an-
gezeigl und begangen.

Es schien, daß die Braut durch den
eben mitgeiheilten Brief ihres künftigen
Schwiegervaters , von der Würdigkeit
der Familie , i» die sie steten sollte , über¬

zeugt , anfing , sich etwas näher und in¬
niger an ihren Verlobte » aiiz»schließen,
während dieser wiederum fick' ernster
und gemessener gemacht , nun mehr auch
eher Ton und Gelegenheit fand , sich in
ihre Zdeenkreise und ihr ganzes Wesen
einzulebcn.

Auf diese Weise verstoß denn ruhig
und angenehm ein halbes Jahr , das
nach alle » Seiten bin anregend und ge¬
nußreich , daö Verhäliniß der Verlobten
so gesichert zu haben schien, daß man
bereits an die Feüseznng des Vermäh-
ltirigstages zu denken »nd Pläne zu ma-
chen' begauii , wie und wo das künftige
Leben cinznnchken sein möckste, als plöz-
lich eines schönen Tages Freunde von
Graf Eduard aus der Residenz auf ei-
irem Ausflüge nach dem Taunus be-
griffe », lustig lärmend bei ihm eiuspra-
cheu und ihn dringen » entluden , mit von
der Pen lie zu sei,,.

Anfangs nickst reckst dazu aufgelegt,
gab er schließlich dock ibre » Wünschen
nach , wei ! er wobl glaubte , vor der
Uebcnrahme ernster Verpflichiunge » und
eines eigene » Haiisstaiides sich »och
einmal sein Znnggesellenleben und seine
Burschciisreiheit leckst zu Nuze machen
zu dürfen Nachdem er also die Ma-
jorin von GI ....N und Klotilde vo » sei¬
nem Borbaben unlerrichlei und zu sei¬
ner Freude gesehen batte , daß denk Da¬
men eine kurze Abwesenlnik von seiner
Seile der Aiisstastnugsbeschaffniig und
andern hänSÜcheii Rücksichten wegen ganz
erwünscht und zu Gefallen war , machte
er sickst nach leicht erwirktem Urlaub von
seinem Präsidenten , mit seinen Genos¬
sen auf den Weg , welcher meist in einer
ansehnlichen Kavalkade zu Pferde zu-
lückgeleqt wurde . '

Nachdem man eine Zeit lang die Ge¬
birgsgegend kreuz und quer durchstreift
und stck zur Genüge an den schönen
Hvhenpunkkcn und den herrlichen Fern-
stcksten ersten ! hakte , zog man denn na¬
türlich auch zu de» Badeorten , die ge¬
rade in den Tagen dieses romantischen
Wanderzugcs sehr belebt nnd mit bei*ele¬
gantesten Gästen gefüllt waren . Nach¬
dem man auch bicr in erweitertem Krei¬
se kleine Ausflüge , allerlei Partien , Ge¬
sellschaften und Bälle mitgemacht , sin
gen zur Abwechslung einzelne aus der
Genossenschaft an sick! an den Spieltisch
zu begeben . Graf Ediiard , von dieseu
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die seine Spiellust kannten , aufgefordert,
fein Glück mit idnen zusammen zu ver¬
suchen , schlug zu ihrer Verwunderung
bieß Anerbieten aus unv blieb veni ver-
hängnißvollen Saale zu seiner eigenen,
nicht geringen Frenve , standhaft sein.

Unglücklicher Weise aber ward am
Abend vor dem Anscinandergehen des
vergnügten Reiseklnbbs ein solennes
Festmahl gegeben , in dessen Verlaus
diejenigen junge Leute , die seither ge¬
spielt uni ziemlich Gluck gehabt halten,
um wie sie sagten , nicht aus dem Zu¬
ge und der Schußlinie Forlunas zu kom¬
men , anfiuqen , eine sogenannte „ freund¬
schaftliche Bank " auizulegen . Da es
nun hieß , daß das Ganze nur eine hal¬
be Stunde währen und hohe Säze nicht
angenommen werden sollten , so wurde
beschlossen , daß Niemand unbekheiligt
am Spiele bleiben sollte.

Graf Eduard prolestirte nun zwar

dagegen und sezte zu Anfang , als er
sich einhellig überstimmt und wider Wil¬
len zum Pointiren genöthigt sah , um
die Sacke lächerlich zu machen , gaue
kleine unbedeutende Geldstücke , allem
unversehens und nur zu bald von dem
Eifer der alten Spielinst überkommen,
begann er heftiger und bedeutender aus
zusezen.

Kaum war eine Stunde vergangen,
Zo hatte er alle guten Vorsitze und jede
Mäßigung , seine Freunde aber ganz
Md gar jene Freuitdschanlichkeit veiges
.seti, unter deren Äcgtde die Bank eröff
Mi worden war . Weit davon entfeint,
das Spiel bald wieder eingehen zu las
seu , begann man vielmehr ,-s immer
wilder und leidenschaftlicher „ ich! allein
weiter , sondern auch höher zu treibe ».
Die ansehnlichsten Summen in Gold,
Silber und Papier glitten herüber und
hinüber . Aber bald schon reichte das

was vorhanden war , nicht auS.
Man schiieb Zahlen auf Zettel und
Karten , die mehr als um das Fnnf-
»nd Sechsfache die Geldvorräthe über¬
stiege», die man bei sich führte.

(Fvrtsezung folgt ) .

Prtdigen wird am Sonntag den 27.
Jull : Vikar Fischer.

Nedlglrt verlegt und gedruckt von RivluiuS.

Calw Frucht- und Brodic . Preise am 22. Juli 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Nicd erster Verkaufs»
Reit Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis MiltelpreiS Preis Summe.

Gattung Betrag be»
Lchf jsr Dä f jsr Sck' f. !sr Lchf . sr. Sechs sr. fl- kr. fl. kr. fl kr. fl. kr.

Wfiizen, alter
— neuer i

Kernen, alter -

— neuer SO 21S 265 265 Li 23 27 22 18 6215 50
Dinkel, alter

— neuer so 120 170 170 9 54 9 27 9 12 i 605 4L
Gerste, alte

20— neue 10 30 20 10 12 II 55 11 30 238 24-
Haber, alter

65 180— neuer >15 160 20 6 9 9 31 5 15 892 15
Roggen, aller

— neuer
Erbse ii
Linsen
Wicken
Pohnen

Summe — I- 17S 570 645 615 30 2952 11

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen »m — fl. — kr.
fernen alter um fl. kr., neuer mehr um Ist 22kr . , Dinkel alter nm fl. kr., neuer
«ehr um fl. oLkr. Gerste alle um fl. kr., neue mehr um fl. lOkr. Haber mehr um fl. 12kr

Drovtare : L Pkd Kernenbrov 18 kr. dto. schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wäge» L-üh. —.
Fleisch tare : 1 Pfund Ochsenfleisch, 12kr. Rindfleisch, gutes lOkr. geringeres Skr. Kuhfleisch, gutes lOkr. geringeres-
M . Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 12 kr abgezogen 1l kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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